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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Stauchpresse zur
Reduktion von Walzgut, insbesondere der Bram-
menbreite in Warmbreitband-VorstraBen mit beid-
seitig zur Brammenkante angeordneten PreBwerk-
zeuge aufnehmenden Werkzeugtrigern, die von ei-
nem in einem Kurbelgehduse angeordneten Kur-
beltrieb in Richtung der Brammenreduktion beweg-
bar sind, und mit zwei unteren Stdnderldngsholmen
und zwei oberen Stinderldngsholmen, wobei jeder
dem Pressenfundament zugewandte untere Stin-
derldngsholm der Stauchpresse etwa mittig ein
Fundamentfestlager und ldngsseitig mindestens
zwei Loslager aufweist.

Bei einer Stauchpresse gemifB der nachverdf-
fentlichten deutschen Patentanmeldung P 39 17
398.4 sind zur Reduktion der Breite von Brammen
in einer Warmbreitband-VorstraBe zu beiden Seiten
der Brammenkante PreBwerkzeuge angeordnet, die
von Werkzeugtrdgern aufgenommen sind. Zur Aus-
bildung eines Reduktionsantriebes wird jedes Pref-
werkzeug mit dem zugehdrigen Werkzeugtrdger
mit Hilfe eines von einem Kurbeltrieb betdtigten
Lenkersystems in Richtung der Breitenreduktion
der Bramme bewegt, wobei der Kurbeltrieb in ei-
nem Kurbelgehduse angeordnet ist. Der Kurbeltrieb
besteht aus zwei angetriebenen Exzenterwellen; auf
jeder Exzenterwelle ist ein Pleuel gelagert; dessen
Pleuelkopf steht mit dem Werkzeugtrdger zur
Ubertragung der Stauchkriifte in Verbindung. Am
Werkzeugtrager greift ein im wesentlichen in Rich-
tung des Brammenvorschubs wirkender Vorschub-
antrieb an. Durch diese MaBnahmen wird der Be-
wegungsablauf der PreBwerkzeuge fir das reduzie-
rende Pressen und fiir das Verschieben der PreB-
werkzeuge voneinander getrennt steuerbar, so daB
flr jede beliebige VorschubgréBe eine Synchroni-
sation der Bewegung der PreBwerkzeuge mit der
Bewegung der seitlich zu pressenden Bramme ge-
wihrleistet ist. Diese Stauchpresse ermd&glicht die
kontinuierliche Reduktion der Breite der Bramme
auf walztechnisch vorgegebene Werte. Stauchpres-
sen dieser GroBenordnung kdnnen in nur einem
Durchgang eine Bramme mit ca. 2100 mm Breite
und einer Dicke von ca. 265 mm um bis zu 300
mm reduzieren. Infolge der groBen StauchpreBkraf-
te bis zu 30 MN und unter Einwirkung von Wirme
muB sich das liegende Stauchgeriist dehnen kon-
nen, ohne daB Krifte auf das Fundament ausgelibt
werden. Ferner darf sich das Kurbelgehiduse, von
dem die PreBkrifte in die Bramme eingeleitet wer-
den, wdhrend des PreBvorganges in seinem Fih-
rungsspiel nicht bewegen, damit eine gewlinschte
Breitentoleranz der reduzierten Bramme bei hoher
Kantenqualitdt auch im Dauerbetrieb gewdhrleistet
werden kann.
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Aus der japanischen Offenlegungsschrift JP-A-
63-242 403 ist eine Stauchpresse der eingangs
genannten Bauart bekannt. Die Stauchpresse hat
zwei liegende Pressenstdnder mit oberen und un-
teren Stdnderldngsholmen, von denen die unteren
dem Pressenfundament zugewandt sind. Zum
Zweck der freien Dehnung der unteren Stinder-
ldngsholme haben diese etwa mittig ein Funda-
mentfestlager und zu beiden Seiten des Festlagers
sind im Bereich der Stdnderenden zwei Loslager
mit Gleitplatten angeordnet. Weitere Angaben Uber
die Detailgestaltung von Festlager bzw. Loslager
fehlen. Auch sind keine Angaben zur Arretierung
eines Kurbelgehduses mit dem Pressenstinder
enthalten.

Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, die
Stauchpresse gemiB Oberbegriff des Anspruchs 1
konstruktiv so zu gestalten, daB die Einwirkung der
PreBkrdfte, insbesondere auch der Massenkrifte,
und die Einwirkung von Wirme auf das Stauchge-
rUst und auf das Kurbelgehduse zu keiner Beschi-
digung der Presse und zu keiner Minderung der
Qualitdt der gestauchten Bramme bzw. der Kanten-
qualitét fUhrt und daB eine vorgegebenen Breitento-
leranz der gestauchten Bramme gewihrleistet wer-
den kann. Diese Aufgabe wird bei der eingangs
genannten Stauchpresse mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 geldst. Die Merkmale der nachfolgen-
den Patentanspriiche 2 bis 10 dienen der weiteren
Ausgestaltung der Stauchpresse.

Nach Anspruch 1 zeichnet sich die genannte
Stauchpresse dadurch aus, daB das Kurbelgehduse
zwischen den oberen und unteren Stdnderldngshol-
men mit Hilfe von I6sbaren Spannvorrichtungen
arretierbar ist. Die beim Pressen entstehenden
PreBkrdfte sowie die infolge der bewegten Massen
resultierenden Massenkrdfte werden zunidchst von
dem im Geriststdnder fest eingespannten Kurbel-
gehduse aufgenommen, in die Stdnderldngsholme
geleitet und von diesen aufgenommen. Ausgehend
von dem mittigen Festlager k6nnen mdgliche von
den PreBkrdften verursachte L3ngsdehnungen der
Stdnderholme von mehreren Loslagern abgefangen
werden. Auf diese Weise k&nnen auch Wirmedeh-
nungen widhrend des heiBen Betriebes der Stauch-
presse so aufgefangen werden, daB das seitliche
Stauchen der Brammen zu gleichbleibend guten
Stauchergebnissen fiihrt.

Zur Ausbildung des Festlagers der Stauchpres-
se ist vorteilhafterweise vorgesehen, daB jeder un-
tere Stdnderldngsholm etwa in der Holmmitte seitli-
che Pratzen aufweist und auf einer PaBplatte in
einer mit dem Fundament verbundenen Lagerplatte
mit den Holm filhrenden Seitenplatten abgestitzt
ist, daB die seitlichen Pratzen in die Seitenplatten
eingreifen und daB die Pratzen mittels Verbin-
dungselementen - vorzugsweise mit Schraubver-
bindungen - mit der Lagerplatte verspannbar sind.
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Mit Hilfe dieser Konstruktionselemente wird eine
sehr robuste Bauweise fiir das Festlager der
Stauchpresse erreicht, und es wird eine sehr siche-
re und ortsfeste Verankerung dieser schweren Ma-
schine auf dem Fundament in der Mitte der Walzli-
nie der Ubrigen Warmwalzgeriiste gewihrleistet.

Zur Ausbildung des Loslagers der Stauchpres-
se wird gemiB einer Ausgestaltung der Erfindung
vorgeschlagen, daB die in diesem Bereich dem
Fundament zugewandte Seite des unteren Stdnder-
ldngsholms eine metallene Druckplatte aufweist,
daB eine in diesem Bereich gegeniberliegende mit
dem Fundament verbundene Lagerplatte eine me-
tallene Druckplatte aufweist, und daB zwischen den
metallenen Druckplatten eine rostfreie, polierte Me-
tallplatte sowie eine Gleitplatte aus Kunststoff mit
auf der Gleitfliche angeordneten mit Schmiermittel
ausflllbaren Hohlungen - vorzugsweise aus Polyte-
trafluordthylen (PTFE) - angeordnet ist, die jeweils
in einer der metallenen Druckplatten eingefiigt
sind. Die Konstruktion von diesen losen Auflagern
genligt hdchsten Beanspruchungen, insbesondere
vermindert die PTFE-Gleitplatte die Widerstdnde
einer Gleitreibung ganz erheblich. Von besonderem
Vorteil sind die auf der oberen Gleitfliche der
PTFE-Gleitplatte angeordneten H&hlungen mit ei-
nem Schmiermittel. Hierdurch kann die Auswirkung
der sogenannten Mikroreibung zwischen den Gleit-
flichen eines solchen Auflagers ganz bedeutsam
vermindert werden. Zur Ausgestaltung eines sol-
chen losen Auflagers ist weiter vorgeschlagen, daB
die metallenen Druckplatten aus rostfreiem Stahl
bestehen, die mit dem Holm bzw. mit der Lager-
platte verklebt und verschraubt sind. Die Auflager
des Gerlststdnders der Stauchpresse sind durch
diese MaBnahmen weitgehend gegen Korrosion ge-
schitzt. Vorteilhaft ist ferner, wenn die in den
Druckplatten eingelassenen Schraubenkdpfe mit ei-
ner dichtenden Ausflillmasse gekammert werden,
bevor die polierte Metallplatte bzw. die PTFE-Gleit-
platte in die Druckplatten eingefligt werden.

Zur Ausbildung eines losen Auflagers mit Sei-
tenfihrung wird eregdnzend vorgeschlagen, daB
das Loslager mit der Lagerplatte verbundene, den
Stidnderldngsholm flihrende Seitenplatten aufweist,
daB in Bohrungen von seitlichen Pratzen der Stin-
derldngsholme Stehbiichsen angeordnet sind, die
auf der Lagerplatte aufstehen und deren anderes
Ende mit geringem Abstand oberhalb der Pratzen
eine Gegenplatte aufweist, daB an der Gegenplatte
eine in die Lagerplatte bzw. in das Fundament
reichende Schraubverbindung abgestitzt ist und
daB zwischen den Pratzen und den Seitenplatten
gegeneinander gleitende PaBplatten angeordnet
sind. Mit diesen MaBnahmen wird gewihrleistet,
daB der Stdnderholm in Ldngsrichtung dehnfihig
bleibt, gleichwohl aber eine sichere Seitenfiihrung
erhilt. Infolge der Anordnung der Stehbiichse ge-
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hen sdmtliche Verspannungskridfte von der
Schraubverbindung direkt in die Lagerplatte. Zur
mehrfachen Abstltzung des Geriststdnders auf
dem Fundament wird weiterhin eine vom Festlager
nach beiden Seiten ausgehende Folge von Losla-
gern mit bzw. ohne Seitenfiihrung des Stinder-
ldngsholms vorgeschlagen.

Zur einwandfreien Festlegung des Kurbelge-
h3uses innerhalb der Stauchpresse wird weiter
ausgestaltend vorgeschlagen, daB die Spannvor-
richtungen fir das Kurbelgehduse hydraulische
Klemmzylinder sind, die in Abh3ngigkeit der PreB-
krdfte so eingestellt werden k&nnen, daB das Kur-
belgehduse sich wdhrend des PreBvorganges in
seinem Flhrungsspiel nicht hin- und herbewegt.
ZweckmiBig ist hierbei, wenn sich die hydrauli-
schen Klemmzylinder auf jeder oberen Lingsseite
des Kurbelgehduses, der Unterseite des oberen
Stidnderldngsholmes gegeniliberliegend befinden
sowie zwischen einer am Kurbelgehduse befestig-
ten, den unteren Stinderlangsholm mit Abstand
Ubergreifenden Flhrungsschiene und der AuBen-
seite jedes unteren Stidnderlangsholmes angeord-
net sind. Das KurbelgehZuse wird durch die zwei
hydraulischen Klemmzylinder seitlich geklemmt
und durch die vier hydraulischen Klemmzylinder
auf die beiden unteren Stdnderldngsholme gepreft.

Bei der 16sbaren Spannvorrichtung fiir das Kur-
belgehduse sind vorteilhafterweise  zwischen
Klemmzylinder und jewsiliger Klemmfldche eine
Gleitplatte angeordnet und ferner ist vorgesehen,
daB das Kurbelgehduse auf den unteren Stdnder-
ldngsholmen mittels Gleitplatten aufliegt, damit der
VerschleiBfolgen der stdndigen Mikroreibung zwi-
schen Klemmzylinder und Klemmfliche mdoglichst
gering bleibt.

Die Erfindung wird nachfolgend ndher be-
schrieben. Es zeigen

Figur 1 die Seitenansicht der Stauchpresse
mit dem liegenden, mehrfach auf
dem Fundament abgestitzten Ge-
rUststénder,
die mittlere Lagerplatte des Gerist-
stdnders mit Festlager und Loslager,
einen Schnitt durch das Festlager
entlang der Linie llI-lll in Fig. 2,
einen Schnitt durch das Loslager mit
Seitenfihrung entlang der Linie IV-IV
in Fig. 2,
einen Schnitt durch das Loslager
ohne Seitenflihrung,
einen Teilausschnitt des zwischen
den  Stdnderldngsholmen einge-
spannten Kurbelgehiuses.

Die in Fig. 1 teilweise im Schnitt dargestellte
Seitenansicht der Stauchpresse 1 zeigt einen lie-
genden GerUststdnder 2 mit zwei unteren Stander-
ldngsholmen 3 und zwei oberen Stidnderlangshol-

Figur 2
Figur 3

Figur 4

Figur 5

Figur 6
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men 4 sowie Queriraversen 5, welche die Stdnder-
ldngsholme untereinander verbinden. Zwischen den
Stidnderldngsholmen 3, 4 ist zu beiden Seiten einer
in der Breite zu reduzierenden Bramme 6 ein Kur-
belgehZuse 7 angeordnet, welches von einer nicht
ndher dargestellten mechanischen Anstellung und
einer Ausbalanciervorrichtung 8 an der Quertraver-
se 5 des Gerlststdnders abgestitzt ist. In dem
Kurbelgehduse 7 sind zwei Exzenterwellen 9 mit
Druckpleueln 10 gelagert. Die Pleuelkdpfe 11 sind
mit einem Werkzeugtrdger 12 flr die PreBwerkzeu-
ge 13 verbunden. Mit Hilfe der PreBwerkzeuge 13
und mit Hilfe der von dem Kurbelirieb ausgehen-
den PreBkréfte wird die Bramme 6, die von Trei-
berrollen 14 durch die Stauchpresse transportiert
wird, in der Breite reduziert. Die PreBkridfte werden
auf die Exzenterwellen von einer Motor- und Ge-
triebeanordnung 15 mit Hilfe von Gelenkwellen 16
Ubertragen. Die unteren Stidnderlangsholme 3 stit-
zen sich mehrfach auf dem Fundament 17 ab. Im
Mittenbereich der Stauchpresse erfolgt die Abstit-
zung mit Hilfe eines Festlagers 18, nach beiden
Stinderseiten gefolgt von einem Loslager 19 mit
Seitenfihrung, einem Loslager 20 ohne Seitenfiih-
rung und einem Loslager 19 mit Seitenflihrung. Zur
Abstlitzung und Arretierung des Kurbelgeh3uses 7
im Gerlststdnder 2 sind zwischen den unteren
Stidnderldngsholmen 3 und den oberen Stinder-
ldngsholmen 4 16sbare Spannvorrichtung 21 ange-
ordnet. Die vorgeschlagene Abstlitzung der Stauch-
presse auf dem Fundament sowie die gewihite
Arretierung des Kurbelgeh3uses in der Stauchpres-
se ermdglichen es, daB sich die Stdnder unter der
Einwirkung von PreBkraft und Wérme in Richtung
der PreBkrifte frei dehnen k&nnen, ohne daB Krifte
auf das Fundament ausgelibt werden. Die hierzu
erforderliche Konstruktion von Festlager, Loslager
und Arretierung wird nachfolgend ndher beschrie-
ben.

Fig. 2 zeigt eine mit dem Fundament 17 ver-
bundene Lagerplatte 22 fiir das mittige Festlager
18 und zwei nebengeordnete Loslager 19 mit Sei-
tenfiihrung fir die beiden unteren Stinderldngshol-
me 3. Der Lingsschnitt entlang der Linie IlI-ll in
Fig. 2 zeigt in Fig. 3, daB zwecks Ausbildung des
Festlagers 18 jeder untere Stadnderlingsholm etwa
in der Holmmitte seitliche Pratzen 23 aufweist, und
daB er auf einer PaBplatte 24 auf der mit dem
Fundament 17 verbundenen Lagerplatte 22 mit
zwei seitlichen, den Holm flihrenden Seitenplatten
25 abgestitzt ist. Die seitlichen Praizen 23 des
Stidnderldngsholms greifen in die Seitenplatten 25
ein und die Pratzen 23 sind mit Hilfe der Schraub-
verbindungen 26 mit der Lagerplatte 22 fest ver-
spannt. Der Langsschnitt entlang der Linie IV-IV in
Fig. 2 zeigt in Fig. 4 die Ausbildung des Loslagers
dergestalt, daB die in diesem Bereich dem Funda-
ment 17 zugewandte Seite des unteren Stinder-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ldngsholms 3 eine metallene Druckplatte 27 auf-
weist und daB die in diesem Bereich gegeniberlie-
gende mit dem Fundament 17 verbundene Lager-
platte 22 ebenfalls eine metallene Druckplatie 28
enthilt. Zwischen den metallenen Druckplatten 27,
28 ist eine rostfreie, polierte Metallplatite 29 sowie
eine Gleitplatte 30 aus Kunststoff, vorzugsweise
aus Polytetrafluordthylen (PTFE) angeordnet. Die
polierte Metallplatte und die PTFE-Gleitplatte sind
jeweils in einer der metallenen Druckplatten 27, 28
eingefiigt. Auf der der polierten Metallplatte 29
gegeniberliegenden Gleitfliche 31 der Kunststoff-
gleitplatte 30 sind - lediglich ausschnittsweise dar-
gestellt - HOhlungen 48 vorhanden, die mit
Schmiermittel zur Verminderung der Mikroreibung
ausgeflllt sind. Die metallenen Druckplatten 27, 28
bestehen aus rostfreiem Stahl und sind mit dem
unteren Stdnderldngsholm 3 bzw. mit der Lager-
platte 22 verklebt und wie Fig. 5 zeigt, mit Schrau-
ben 32 mit dem Holm bzw. mit der Lagerplatte
verschraubt. Der in den Druckplatten 27, 28 ver-
senkte Schraubenkopf ist zusétzlich mit einer Aus-
flllmasse gekammert, so daB eine mdgliche Korro-
sion an den Verbindungsstellen der Lagerelemente
soweit als mdglich ausgeschlossen ist. Es ist er-
kennbar, daB Fig. 5 die Lagerelemente eines Losla-
gers ohne Seitenflihrung flir den Stidnderlangsholm
zeigt.

Zurlickkommend auf Fig. 4 weist das dort ge-
zeigte Loslager mit Seitenfiihrung zwei mit der
Lagerplatte 22 verbundene, den Stidnderldngsholm
3 fihrende Seitenplatten 33 auf und ferner seitliche
Pratzen der Stidnderldngsholme, in denen Bohrun-
gen 35 fir sogenannte Stehblichsen 36 angeordnet
sind. Diese Stehbiichsen stehen auf der Lagerplat-
te 22 auf und haben an ihrem anderen Ende mit
geringem Abstand oberhalb der seitlichen Pratzen
34 eine Gegenplatte 37. An der Gegenplatte 37 ist
eine in die Lagerplatte 22 bzw. in das Fundament
17 reichende Schraubverbindung 38 abgestitzt.
Zwischen den seitlichen Pratzen 34 des Stédnder-
ldngsholms und den Seitenplatten 33 sind gegen-
einander gleitende PaBplatten 39, 40 angeordnet,
die einerseits mit der Pratze 34 und andererseits
mit der Innenseite der Seitenplatte geklebt
und/oder schraubverbunden sind.

Fig. 6 zeigt anhand eines Teilausschnittes das
Kurbelgehduse 7 sowie den unteren Stidnderldngs-
holm 3 und den oberen Stinderldngsholm 4. Zwi-
schen dem oberen und dem unteren Stinderlangs-
holm ist das Kurbelgehduse mit Hilfe von I&sbaren
Spannvorrichtungen 21 arretiert. Diese Spannvor-
richtungen sind hydraulische Klemmzylinder 41.
Diese befinden sich auf jeder oberen Lingsseite 42
des Kurbelgehduses 7, der Unterseite des oberen
Stidnderldngsholmes 4 gegeniiberliegend. Am un-
teren Teil des Kurbelgehduses 7 ist seitlich an der
AuBenseite 49 eine den unteren Stidnderldngsholm
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3 mit Abstand Ubergreifende Flihrungsschiene 43
angeordnet. Der hydraulische Klemmzylinder 41 ist
zwischen dieser Flihrungsschiene und der AuBen-
seite 44 des unteren Standerldngsholmes angeord-
net. Zwischen dem jeweiligen Klemmzylinder 41
und der damit zusammenwirkenden Klemmfldche
ist eine Gleitplatte 45 angeordnet. Das Kurbelge-
h3use 7 liegt auf dem unteren Stidnderldngsholm 3
mittels eines Gleitplattenpaares 46, 47 auf. Mit Hilfe
der Gleitplatten 45, 46, 47 wird ein mdglicher Ver-
schleiB, der auf eine stdndige Mikroreibung zurlick-
zuflihren ist, weitgehend vermieden.

Mit den oben beschriebenen MaBnahmen wird
in Uberraschend einfacher Weise sichergestellt,
daB sdmtliche durch Wiarmeeinwirkung und PreB-
krdfte verursachten Dehnungen von dem Gerlst-
stdnder des Stauchgeriists aufgenommen werden
kénnen, ohne daB unzuldssig hohe Kréfte in das
Fundament geleitet werden.

Bezugszeicheniibersicht

1 Stauchpresse

2 Geruststdnder

3 unterer Stdnderlangsholm
4 oberer Stinderldngsholm
5 Quertraverse

6 Bramme

7 Kurbelgehduse

8 Ausbalanciervorrichtung
9 Exzenterwelle

10 Druckpleuel

11 Pleuelkopf

12 Werkzeugtrager

13 PreBwerkzeug

14 Treiberrolle

15 Getriebe-Motoranordnung
16 Gelenkwelle

17 Fundament

18 Festlager

19 Loslager mit Seitenflihrung
20 Loslager ohne Seitenflihrung
21 Spannvorrichtung

22 Lagerplatte

23 seitliche Pratze

24 PaBplatte

25 Seitenplatte

26 Schraubverbindung

27 metallene Druckplatte

28 metallene Druckplatte

29 polierte Metallplatte

30 Kunststoff-Gleitplatte

31 Gleitfldche

32 Schraube

33 Seitenplatte

34 seitliche Pratze

35 Bohrung

36 Stehbiichse
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37 Gegenplatte

38 Schraubverbindung

39 PaBplatte

40 PaBplatte

3| hydraulischer Klemmzylinder

42 obere Lingsseite Kurbelgehduse

43 Fiihrungsschiene

44 AuBenseite, Stdnderldngsholm

45 Gleitplatte

46, 47 Gleitplattenpaar

48 H6hlung

49 AuBenseite, Kurbelgehiuse
Patentanspriiche

1. Stauchpresse (1) zur Reduktion von Walzgut
(6), insbesondere der Brammenbreite in Warm-
breitband-VorstraBen mit beidseitig zur Bram-
menkante angeordneten PreBwerkzeuge (13)
aufnehmenden Werkzeugtrdgern (12), die von
einem in einem Kurbelgehduse (7) angeordne-
ten Kurbelirieb in Richtung der Brammenre-
duktion bewegbar sind, und mit zwei unteren
Stidnderldngsholmen (3) und zwei oberen Stin-
derldngsholmen (4), wobei jeder dem Pressen-
fundament (17) zugewandte untere Stdnder-
ldngsholm (3) der Stauchpresse (1) etwa mittig
ein Fundamentfestlager (18) und langsseitig
mindestens zwei Loslager (19, 20) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
daB das Kurbelgehiduse (7) zwischen den un-
teren und oberen Stidnderldngsholmen (3, 4)
mit Hilfe von 16sbaren Spannvorrichtungen (21)
arretierbar ist.

2. Stauchpresse nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB zwecks Ausbildung des Festlagers (18)
jeder untere Stdnderlangsholm (3) etwa in der
Holmmitte seitliche Pratzen (23) aufweist und
auf einer PaBplatte (24) in einer mit dem Fun-
dament (17) verbundenen Lagerplatte (22) mit
den Holm filihrenden Seitenplatten (25) abge-
stiitzt ist, daB die seitlichen Pratzen (23) in die
Seitenplatten (25) eingreifen und dafB die Prat-
zen (23) mittels Verbindungselementen (26),
vorzugsweise mit Schraubverbindungen mit
der Lagerplatte (22) verspannbar sind.

3. Stauchpresse nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB zwecks Ausbildung des Loslagers (19, 20)
die in diesem Bereich dem Fundament (17)
zugewandte Seite des unteren Stinderldngs-
holms (3) eine metallene Druckplatte (27) auf-
weist, daB eine in diesem Bereich gegeniiber-
liegende mit dem Fundament (17) verbundene
Lagerplatte (22) eine metallene Druckplatte
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(28) aufweist und daB zwischen den metalle-
nen Druckplatten (27, 28) eine rostfreie, polier-
te Metallplatte (29) sowie eine Gleitplatte (30)
aus Kunststoff mit auf der Gleitfliche (31) an-
geordneten mit Schmiermittel ausflillbaren
H6hlungen (48), vorzugsweise aus Polytetraflu-
ordthylen (PTFE) angeordnet ist, die jeweils in
eine der metallenen Druckplatten (27, 28) ein-
gefiigt sind.

Stauchpresse nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,

daB die metallenen Druckplatten (27, 28) aus
rostfreiem Stahl bestehen, die mit dem unteren
Stidnderldngsholm (3) bzw. mit der Lagerplatte
(22) verklebt und verschraubt sind.

Stauchpresse nach mindestens

einem der Ansprliche 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Loslager (19) mit der Lagerplatte (22)
verbundene, den Standerldngsholm (3) fihren-
de Seitenplatten (33) aufweist, daB in Bohrun-
gen (35) von seitlichen Pratzen (34) der Stin-
derldngsholme Stehbilichsen (36) angeordnet
sind, die auf der Lagerplatte (22) aufstehen
und deren anderes Ende mit geringem Ab-
stand oberhalb der Pratzen (34) eine Gegen-
platte (37) aufweist, daB an der Gegenplatte
(37) eine in die Lagerplatte (22) bzw. in das
Fundament (17) reichende Schraubverbindung
(38) abgestiitzt ist und daB zwischen den Prat-
zen (34) und den Seitenplatten (33) gegenein-
ander gleitende PaBplatten (46, 47) angeordnet
sind.

Stauchpresse nach mindestens einem

der Anspriliche 1 bis 5,

gekennzeichnet durch

eine vom Festlager (18) nach beiden Seiten
ausgehende Folge von Loslagern (19) mit Sei-
tenfiihrung des Stédnderldngsholms bzw. Losla-
ger (20) ohne Seitenflihrung des Stidnderlangs-
holms.

Stauchpresse nach mindestens einem

der Ansprliche 1 bis 6,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Spannvorrichtungen (21) fir das Kur-
belgehduse (7) hydraulische Klemmzylinder
(41) sind.

Stauchpresse nach mindestens einem

der Ansprliche 1 bis 7,

dadurch gekennzeichnet,

daB sich die hydraulischen Klemmzylinder (41)
auf jeder oberen Langsseite (42) des Kurbelge-
h3uses (7), der Unterseite des oberen Stander-
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ldngsholmes (4) gegeniiberliegendend befin-
den sowie zwischen einer am Kurbelgehduse
(7) befestigten, den unteren Stinderldngsholm
(3) mit Abstand Ubergreifenden Flihrungsschie-
ne (43) und der AuBenseite (44) jedes unteren
Stidnderldngsholmes (3) angeordnet sind.

Stauchpresse nach mindestens einem

der Ansprliche 1 bis 8,

dadurch gekennzeichnet,

daB zwischen Klemmzylinder (41) und jeweili-
ger Klemmflache eine Gleitplatte (45) angeord-
net ist.

Stauchpresse nach mindestens einem

der Ansprliche 1 bis 9,

dadurch gekennzeichnet,

daB das Kurbelgehduse (7) auf den unteren
Stdnderldngsholmen (3) mittels Gleitplatten
(46, 47) aufliegt.

Claims

Upsetting press (1) for reduction of roll stock
(6), especially of the slab width in hot wide
strip roughing frains with fool carriers (12),
which receive pressing tools (13) arranged at
both sides with respect to the slab edges and
which are movable in the direction of slab
reduction by a crank drive arranged in a crank
housing (7), and with two lower housing girders
(3) and two upper housing girders (4), wherein
each lower housing girder (3), which faces the
press foundation (17), of the upsetting press
(1) has a foundation fixed bearing (18) approxi-
mately centrally and at least two free bearings
(19, 20) at the longitudinal sides, characterised
thereby that the crank housing (7) is lockable
between the lower and upper housing girders
(3, 4) with the aid of releasable clamping de-
vices (21).

Upsetting press according to claim 1, charac-
terised thereby that for the purpose of forma-
tion of the fixed bearing (18) each lower hous-
ing girder (3) has lateral feet (23) approxi-
mately in the girder centre and is supported on
an adapter plate (24) in a base plate (22),
which is connected with the foundation (17),
with side plates (25) guiding the girder, that the
lateral feet (23) engage in the side plates (25)
and that the feet (23) are tightenable to the
base plate (22) by means of connecting ele-
ments (26), preferably by screw connections.

Upsetting press according to claim 1 or 2,
characterised thereby that for the purpose of
formation of the free bearing (19, 20) the side
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of the lower housing girder (3) facing the foun-
dation (17) in this region has a metallic pres-
sure plate (27), that a base plate (22) disposed
opposite in this region and connected with the
foundation (17) has a metallic pressure plate
(28) and that a corrosion-resistant, polished
metal plate (29) and a slide plate (30) of syn-
thetic material, preferably of poly-
tetrafluoroethylene (PTFE), with cavities (48)
arranged on the slide surface (31) and fillable
with lubricant are arranged between and each
respectively inserted in one of the metallic
pressure plates (27, 28).

Upsetting press according to claim 1, 2 and 3,
characterised thereby that the metallic pres-
sure plates (27, 28) consist of stainless steel
and are glued and screw-connected to, respec-
tively the lower housing girder (3) and the base
plate (22).

Upsetting press according to at least one of
claims 1 to 4, characterised thereby that the
free bearing (19) comprises side plates (33)
connected with the base plate (22) and guiding
the housing girder (3), that spacer sleeves
(36), which stand on the base plate (22) and
the other ends of which have a counter plate
(37) at a small spacing above lateral feet (34)
of the housing girders, are arranged in bores
(35) of the feet (34), that a screw connection
(38) reaching into the base plate (22) and into
the foundation (17) is supported at the counter
plate (17) and that adapter plates (46, 47)
sliding against one another are arranged be-
tween the feet (34) and the side plates (33).

Upsetting press according to at least one of
claims 1 to 5, characterised by a succession of
free bearings (19), which go out from the fixed
bearing (18) on both sides, with lateral guid-
ance of the housing girder or by free bearings
(20) without lateral guidance of the housing
girder.

Upsetting press according to at least one of
claims 1 to 6, characterised thereby that the
clamping devices (21) for the crank housing (7)
are hydraulic clamping cylinders (41).

Upsetting press according to at least one of
claims 1 to 7, characterised thereby that the
hydraulic clamping cylinders (41) are disposed
on each upper longitudinal side (42) of the
crank housing (7) to lie opposite the underside
of the upper housing girder (4) as well as are
arranged between the outer side (44) of each
lower housing girder (3) and a guide rail (43)
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which is fastened to the crank housing (7) and
engages over the lower housing girder (3) at a
spacing.

Upsetting press according to at least one of
claims 1 to 8, characterised thereby that a
slide plate (45) is arranged between each
clamping cylinder (41) and respective clamp-
ing surface.

Upsetting press according to at least one of
claims 1 to 9, characterised thereby that the
crank housing (7) bears on the lower housing
girders (3) by means of slide plates (46, 47).

Revendications

Presse refouleuse (1) pour la réduction d'un
produit laminé (6), en particulier la réduction
en largeur des brames dans un train ébau-
cheur & chaud pour des bandes larges, com-
prenant des porte-outils (12) qui regoivent des
outils de presse (13) agencés des deux cOtés
au bord des brames, lesdits porie-outils étant
déplagables en direction d'une réduction des
brames & l'aide d'au moins un systéme 2
bielles agencé dans un boftier de bielles (7), et
comprenant deux longerons de support infé-
rieurs (3) et deux longerons supérieurs (4),
dans laquelle chacun des longerons de sup-
port inférieurs (3) dirigés vers la fondation (17)
de la presse refouleuse (1), comporte approxi-
mativement au centre un dispositif de montage
fixe (18) par rapport & la fondation, et dans le
sens longitudinal au moins deux dispositifs de
montage détachables (19, 20), caractérisée en
ce que le bofiier de bielles (7) peut étre arrété
entre les longerons de support inférieurs et
supérieurs (3, 4) au moyen de dispositifs de
serrage détachables (21).

Presse refouleuse selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que, dans le but de réaliser le
dispositif de montage fixe (18), chaque longe-
ron de support inférieur (3) comporte approxi-
mativement au milieu des pattes latérales (23),
et est supporié sur une plaque d'adaptation
(24) dans une plague de montage (22) reliée a
la fondation (17) avec des plaques laiérales
(25) qui guident le longeron, en ce que les
pattes latérales (23) s'engagent dans les pla-
ques latérales (25), et en ce que les pattes
(23) peuvent étre serrées avec la plaque de
montage (22) au moyen d'éléments de liaison
(26) de préférence des liaisons 2 vis.

Presse refouleuse selon I'une ou l'autre des
revendications 1 et 2, caractérisée en ce que,
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dans le but de réaliser le dispositif de montage
détachable (19, 20), le cbté du longeron du
support inférieur (3) orienté dans cette région
vers la fondation (17) comporte une plaque
d'appui métallique (27), en ce qu'une plaque
de montage (22), située 4 l'opposé de cette
région et reliée & la fondation, comporte une
plague d'appui métallique (28), et en ce qu'il
est prévu entre les plaques d'appui (27, 28)
uns plague métallique (29) inoxydable polie
ainsi qu'une plaque de coulissement (30) en
matiére plastique qui présente dés cavités
(48) agencées sur la surface de coulissement
(31) et susceptibles d'éire remplies de lubri-
fiant, de préférence en polytétrafluoroéthyléne
(PTFE), ces deux plaques étant respective-
ment insérées dans I'une des plagues d'appui
métalliques (27, 28).

Presse refouleuse selon I'une quelconque des
revendications 1, 2 ou 3, caractérisée en ce
que les plaques d'appui métalliques (27, 28)
sont constituées en acier inoxydable, et sont
collées et vissées aux longerons de support
inférieurs (3), ou & la plaque de montage (22).

Presse refouleuse selon I'une au moins des
revendications 1 & 4, caractérisée en ce que le
dispositif de montage détachable (19) compor-
te des plaques latérales (33) reliées & la pla-
que de montage (22) et guidant le longeron de
support (3), en ce que des douilles verticales
(36) sont agencées dans des pergages (35)
des paties latérales (34) des longerons de sup-
port, ces douilles dépassant verticalement sur
la plague de montage (22) et présentant 2 leur
autre extrémité et 3 faible distance au-dessus
des pattes (34) une contre-plaque (37), en ce
gu'une liaison vissée qui pénétre dans la laque
de montage (22) ou dans la fondation (17)
s'appuie contre la contre-plaque (37), et en ce
que des plaques d'adaptation (46, 47) qui cou-
lissent 'une conire l'autre sont agencées entre
les paites (34) et les plaques laiérales (33).

Presse refouleuse selon I'une au moins des
revendications 1 & 5, caractérisée en ce qu'elle
comprend, en partant des deux cOtés depuis
le dispositif de montage fixe (18), une succes-
sion de dispositifs de montage détachables
(19) avec guidage latéral du longeron de sup-
port, et de dispositifs de montage détachables
(20) sans guidage latéral du longeron de sup-
port.

Presse refouleuse selon I'une au moins des
revendications 1 & 6, caractérisée en ce que
les dispositifs de serrage (21) pour le boftier
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de bielles (7) sont des cylindres de serrage
hydrauliques (41).

Presse refouleuse selon I'une au moins des
revendications 1 & 7, caractérisée en ce que
les cylindres de serrage hydrauliques (41) sont
situés sur chaque coté longitudinal supérieur
(42) du boftier de bielles (7), en vis-a-vis du
c6té inférieur du longeron de support supé-
rieur (4), et sont agencés enire le cOté exté-
rieur (44) de chaque longeron de support infé-
rieur (3), et un rail de guidage (43) fixé au
boftier de bielles (7) et recouvrant & distance
le longeron de support inférieur (3).

Presse refouleuse selon I'une au moins des
revendications 1 & 8, caractérisée en ce
qu'une plaque de coulissement (45) est agen-
cée entre chaque cylindre de serrage (41) et la
surface de serrage correspondante.

Presse refouleuse selon I'une au moins des
revendications 1 & 9, caractérisée en ce que le
boftier de bielles (7) repose au moyen de
plaques de glissement (46, 47) sur les longe-
rons de support inférieurs (3).



Fig.1

15\

EP 0 484 781 B1

ﬂ —
T
Qi\\ " - ™S 93
TR T
™~
- ; 2
I - |
\F
=l
— L o
o T~
"""- ’
.h[ [,"
M E//‘. j L:I
O -
— O~
o ™o
-
-7 @
T d
. b
(




_ 61 Ll

vk we 2R s \\\\w\@

|
q \ 1 7

% //

5 M\ﬁ _ T

gl -t “

=171 t

T e

Z b4




EP 0 484 781 B1

Na T e
Fig3 | L;_i:";lzh -
| ]
%V//V/ e

24 1 i i 23
N/ :

i/

Vs 77777

NN
XX

T—
—_

Fig.4

397

A -
// |
// \ o

22 17

TSN




27—

29‘-
28—

TNES

7 o A A2 9

——

Lz

e
\\\\\w\\\\ NN

22



EP 0 484 781 B1

Fig.6 45—

SR

7
/ 4G
t-—
43\
_— 46
W
N
%// //// \.\47
Lé
C /A _

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

